
05. Mai 2025

Schwarz-Rote Regierung: Merz wird
Kanzler – Scholz&#039; letzte Worte!

Am 5. Mai 2025 tritt Olaf Scholz beim Großen
Zapfenstreich in Berlin zurück. Eine schwarz-rote Koalition

startet mit Herausforderungen.

Paradeplatz, Deutschland - Am 5. Mai 2025 wird Deutschland
mit der Bildung einer schwarz-roten Regierung eine neue
politische Ära einläuten. Laut Welt haben die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), die Christlich
Demokratische Union (CDU) und die Christlich-Soziale Union
(CSU) ihren Koalitionsvertrag bereits unterzeichnet. Friedrich
Merz von der CDU wird voraussichtlich am Dienstag zum Kanzler
gewählt.

Olaf Scholz, der scheidende Kanzler, bezeichnete seine
Regierungszeit als „Ehre meines Lebens“ und wünschte Merz
„viel Erfolg“ in seiner künftigen Amtsführung. Im Rahmen eines
Großen Zapfenstreichs äußerte Scholz seinen Dank an
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Wegbegleiter und Bürger für ihr Vertrauen in die Demokratie.
Deutlich lobte Verteidigungsminister Boris Pistorius die
besonnene Führung von Scholz in Krisenzeiten.

Kabinettsbildung und parteipolitische
Dynamik

Mit der Vorstellung der Ministerriege hat die SPD ihre Positionen
klar verteilt. Carsten Schneider übernimmt das
Umweltministerium, während Boris Pistorius das
Verteidigungsressort leitet und Bärbel Bas für die Arbeit
zuständig ist. Der neue Chef der Unionsfraktion wird Jens Spahn
(CDU) sein, während der SPD-Generalsekretär Matthias Miersch
die Leitung der SPD-Bundestagsfraktion übernehmen wird.
Linken-Chef Jan van Aken kritisierte die Vereinbarungen im
Koalitionsvertrag als unzureichend, insbesondere im Hinblick auf
soziale und migrationspolitische Herausforderungen. Cem
Özdemir von den Grünen betonte die Schwierigkeiten bei der
Integration von Zuwanderern.

Auch interne Stimmen der Grünen äußerten Bedenken über den
Koalitionsvertrag, der als „große Nicht-Einigung“ bewertet
wurde. Markus Söder, Ministerpräsident der CSU, machte
deutlich, dass die neue Regierung nicht über Nacht
Veränderungen bringen könne. Diese Skepsis wird zusätzlich
durch eine Umfrage untermauert, die wenig Optimismus
hinsichtlich der neuen Regierung zeigt, im Vergleich zur
vorherigen Bundesregierung unter der Ampelkoalition.

Rechtsextremismus und politische
Auseinandersetzung

Ein bedeutendes politisches Thema stellt die AfD dar, die nun
rechtliche Schritte gegen ihre Einstufung als
rechtsextremistische Bestrebung ankündigte. Alexander
Dobrindt (CSU) forderte, den Verfassungsschutzbericht zur AfD
zu prüfen. Diese Entwicklungen sind Teil eines insgesamt



komplexen Parteisystems in Deutschland, das sich seit der
Wiedervereinigung im Jahr 1980 gewandelt hat. Der historische
Rückblick zeigt ein einmal bipolares System, dominiert von der
CDU/CSU und der SPD mit der FDP als wichtiger Scharnierpartei.
Aktuell existiert jedoch ein Sechsparteiensystem, welches durch
die Einführung neuer Parteien, wie der Linken und der AfD,
komplexer geworden ist.

Die politischen Lager haben sich erheblich verschoben, was
dazu führte, dass die Bindungskraft der Volksparteien stark
gesunken ist. Es gibt kaum noch gemeinsame linke oder rechte
Bündnisse, was die Regierungsbildung durch die Notwendigkeit
von Koalitionspolitik entscheidend beeinflusst. Die Erweiterung
des Parteiensystems hat zudem die Bildung klassischer
Koalitionen erschwert und führt dazu, dass regionale Bündnisse,
wie das „Kenia“-Bündnis, zunehmend an Bedeutung gewinnen,
insbesondere in Ostdeutschland, was als Testlabor für
zukünftige Koalitionsmodelle auf Bundesebene dient.
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